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Ueber den mitteleuropäischen Friedensbund
schreiben die offiziösen Verl Polit Nachrichten Die
verbündeten mitteleuropäischen Mächte haben ein solida
risches Interesse an der Erhaltung und möglichst dauer
hasten Befestigung der völkerrechtlichen Ordnung wie sie
in den geltenden Verträgen vereinbart worden ist Damit
soll natürlich keineswegs gesagt sein daß der Dreibund
eine Politik des Eigennutzes und der Selbstsucht treibe
und es ist eine Absurdität wenn gegnerischerseits behauptet
wird das Einvernehmen Deutschlands Oesterreich Ungarns
und Italiens strebe in letzter Instanz darnach Europa
dem Schicksale allmäliger Verknöcherung auszuantworten
Alle irdischen folglich auch die politischen Institutionen
befinden sich in stetem Flusse der Staatskunst die es mit
Ländern und Völkern ehrlich meint liegt aber freilich die
Aufgabe ob nach Maßgabe ihres Könnens dafür zu
sorgen daß die Entwickelung der Dinge nicht Bahnen ein
schlage oder geflissentlich in Bahnen gelenkt werde die in
Konflikte und Katastrophen auskaufen würden Es ist
das eine Aufgabe die eigentlich jeden Tag aufs Neue in
Angriff genommen werden muß eine Aufgabe deren zweck

dienliche Förderung denn ihre endgiltige Lösung muß
für absehbare Zeit wohl ein frommer Wunsch bleiben
die höchsten Anforderungen an Verstand und Gemüth an
Willenskraft und Ausdauer der berufenen Autoritäten
stellt weil die den wohlthätigen Absichten der Friedens
schirmer entgegenwirkenden Faktoren keine Ruhe noch Rast
geben und da sie die Angreifenden sind sich in taktischem
Vortheile befinden Der mitteleuropäische Friedensbund
ist wesentlich defensiver Natur wenn er aber seine expo
nirte Stellung sturmfrei bewahren will so darf er es nicht
mit der einfachen Abwehr frivoler Herausforderungen be
wenden lassen sondern seine Paraden müssen kräftig genug

sein um den Gegner in die Auslage zurückzuzwingen
Auf die jetzige Phase der italienisch französischen Bezieh
ungen angewendet hat diese Theorie Herrn Crispi ganz
folgerichtig zu dem Erlaß umso schärferer Noten nach
Paris geführt je rückhaltsloser die Absicht der Politiker
an der Seine Italien zu kränken und zu demüthigen sich
hervorwagte Wäre der italienische Ministerpräsident in
seinem diplomatischen Feldzuge wider das französische Ge
bühren minder energisch zu Werke gegangen so hätte er
vielleicht die Interessen seines engeren Vaterlandes wie
auch diejenigen des Friedensbundes in eben dem Maße
geschädigt als er ihnen dank seinem entschlossenen Vor
gehen jetzt genützt haben dürfte Und daß Crispi s jetziger
Besuch in Friedrichsruh nicht als Vorläufer eines System
wechsels der italienischen Politik zu betrachten ist zeigt
sowohl der sympathische Eindruck den diese Reise zu beiden
Seiten der Alpen hervorruft als die unangenehme Über
raschung der Franzosen und sonstigen Friedensfeinde Mit
dieser Wahrnehmung darf sich die öffentliche Meinung bei
uns vor der Hand zufrieden geben

Die Times erörtert die Bedeutung der Zusammen
kunft Crispi s mit dem Fürsten von Bismarck und sieht
in derselben eine erneute Versicherung und Befestigung
des Bündnisses der europäischen Centralmächte welches
fortbestehe und die hauptsächliche Bürgschaft des euro
päischen Friedens bleibe

Der griechische Gesandte in Rom ist beauftragt wor
den dem Ministerpräsidenten Crispi eine Note zu über
reichen in welcher die Behauptungen der italienischen Re
gierung bezüglich der angeblichen Widersprüche in dem Ver
halten Griechenlands betreffs der Massauah Frage richtig
gestellt und zurückgewiesen werden Der Gesandte ist ferner
beauftragt bestimmt zu erklären daß Griechenland niemals
weder die Ansichten Italiens über die Kapitulationen ge
theilt noch je den in Massauah lebenden Griechen befoh
len habe Munizipalsteuern zu bezahlen Entsprechende
Mittheilungen sollen dem italienischen Gesandten in Athen
gemacht werden

Die im Entstehen begriffene deutsche Unternehmung
welche von der Zansibarküste aus für Emin Pascha
Ersatz bringen soll wird ihrer Bedeutung nach erst dann
recht verstanden wenn man den Werth derselben für die
deutschen Handelsunternehmungen in Ostafrika mit in
Rechnung stellt Bis zur Stunde besteht kein Handels
weg von der Zansibarküste nach dem von Emin Pascha
noch verwalteten oberen Nilgebiet Karawanen die bis
zum Victoria See verkehren werden von den schwarzen
Händlern geführt und diese behüten mit aller Eifersucht
ihr Handelsmonopol einwärts von der Küstenzone Forsch
ungsreisende wie Fischer Thomson u s w auch Stanley
haben nicht vermocht oder hatten nicht die Absicht Han
delsstationen einzurichten welche sich zu emem Netz hätten
erweitern lassen um hierdurch den Handel allmählich in
die Hände der Europäer zu bringen Inzwischen hat der
deutsche Unternehmungsgeist gleichsam die Operationsbasis

geschaffen für eine nach dem Inneren vordringende auch
der Cultur dienliche Handelsthätigkeit Bereits sind Plan
tagengesellschaften und Verwaltungsstationen an der Küste
und auch nach dem Inneren vorgeschoben eingerichtet
Eine deutsche Dampfergesellschaft dürfte nicht in allzuweiter
Sicht sein Andererseits lauten die Berichte aller Reisen
den die das äquatoriale Seegebiet berühren insofern aus
sichtsvoll als sie eine große Ergiebigkeit der Landschaft
an Handelsprodukten und auch eine mit der Zeit zu
höherer Cultur befähigte Bevölkerung voraussetzen lassen
Könnte es der Unternehmung zu Gunsten Emin s gelingen
gleichzeitig den Handelsweg zwischen der Zansibarküste
und dem oberen Nilgebiet zu erschließen wie es doch wohl
im Plane liegt so würde darin ein ganz außerordentlicher
Fortschritt der deutschen Unternehmungen über See zu
begrüßen sein der jedenfalls auch die Entwicklung unseres
Kolonialbesitzes in Ostafrika namhaft fördern möchte

Das Berl Tageblatt welches anscheinend aus
Kreisen unzufriedener Militärs über militärische Verän
derungen sehr gut auf dem Laufenden erhalten wird hört
daß General der Infanterie von Stiehle Generalad
jutant Sr Maj des Kaisers Chef des Ingenieur und
Pioniercorps Generalinspekteur der Festungen und Mit
glied der Landesvertheidigungscommission schon in diesen
Tagen seinen Abschied nachsuchen werde General von
Stiehle war noch für dieses Jahr als Schiedsrichter bei
den großen Manövern kommandirt Da diese bereits vor
der Thür stehen und General von Stiehle noch vor den
Manövern in den Ruhestand zu treten wünscht so schei
nen meint das genannte Blatt besondere Gründe vorzu
liegen daß der General sein Ausscheiden beschleunigt hat
welches wie bis dahin verlautete erst gegen den Winter

In der Mühle
Erzählung von M Rupp

Wie wunderbar ist es z B daß ich mir im Thal
Flügel wünsche auf die Berge zu fliegen und Heimweh
verspüre wenn unten Abends die Glocke läutet und
ferne das Licht in den Hütten schimmert

Auf diesem Fluge, erwiderte Leonore kann ich Dich
weder auf die Berge hinauf noch in s Tahl hinunter be
gleiten meine Sehnsucht nach letzterem beginnt erst wenn
der Wind oben so stark bläst daß es unten behaglicher
scheint aber ein Hotel ziehe ich dann der Hütte vor

Ich lächelte und that als merkte ich den Spott nicht
der in ihren Worten lag indem ich fortfuhr Ich schließe
mich der Ansicht Derjenigen an welche die Schiller schen

Gedichte Sehnsucht und Der Pilgrim beide aus
demselben Gefühl hervorgehend betrachten aus dem Zuge
nach einem höheren Glücke aus dem uns angeborenen
Heimweh nach einem unbekannten Lande Der Dichter
spricht die schmerzliche Erkenntniß aus daß die Erde die
ihn erfassende Sehnsucht nicht befriedigen kann

Ach kein Steg will dahin führen
Und der Himmel über mir
WA die Erde nie berühren
Und das Dort ist niemals hier

Ich halte mich hierin lieber an Goethe, entgegnete Leo
nore welcher in seinem Faust dem Pilgrim zuruft

Thor wer dorthin die Augen blinzelnd richtet
Sich über Wolken seines Gleichen dichtet
Er stehe fest und sehe hier sich um
Dem Tüchtigen ist diese Welt nicht stumm
Was braucht er in die Ewigkeit zu schweifen
Was er erkennt läßt sich ergreifen

Gehen wir in der Mitte Erwin und suchen wir uns
ein ideales Dort nicht im Reiche der Wirklichkeit son
dern auf dem Gebiete eines höheren geistigen Strebens

Von mir und immer nur von mir habe ich Dir jetzt
wieder vorgeredet ganz im Gegensatz zu Deinen Mittheil
ungen welche über Dich und Dein Leben so wenig ein

gehend sind Warte nur bald komme ich zu Dir ein
Besuch bei dir soll nach der Heimkehr eine meiner ersten
Ausführungen sein Uebe Nachsicht an Allem was ich zu
viel geschrieben und sei versichert daß ich mich stets leich
ter fühle wenn ich im Geiste Einkehr bei Dir gehalten
Lebe wohl und denke meiner

VII
Frühling war s geworden blühender duftender Früh

ling der kalte verschlossene Herzen öffnet Betrübte tröstet
und aufrichtet und zuweilen selbst Solchen die ihren eigenen
ersten Herzensfrühliug traurig verblühen sahen frischen
Muth und neues Hoffen bringt

Ein wahres Wunder vollzog er an Müller Klaudius
denn in diesem erweckteer ihm selbst unbegreiflich die Lust
zum Reisen

Rosine war hoch erstaunt als der Vater ihr mittheilte
daß er große Neigung habe mit ihr in die Schweiz zu
reisen Wenn auch die Jahreszeit für diese Gegend noch
früh so sei ja jetzt das Wetter so schön und später könnte
er nicht gut von Hause weg

Rosine freute sich über des Vaters Vorhaben und so
waren sie in wenigen Tagen reisefertig und zogen im
wunderschönen Monat Mai dem herrlichen Schweizerlande
zu Rosine und ihrem Vater ward vermöge ihres für Na
turschönheiten empfänglichen Sinns Genuß an Herz und
Auge zu Theil dem sich Jedes nach seiner Art mit Ent
zücken hingab

Als sie schweigend in stille Andacht versunken von der
Rigispitze den Sonnenuntergang bettachteten und auf die
Welt unter sich herniederblickten da war es Rosine unter
dem Eindruck der sie mächtig erfassenden großartigen Na
tur zu Muth als müßte sie jenes sie noch oft beherrschende
ungestüme Sehnen abstreifen können denn hier erschien es
ihr so klein und egoistisch die Seele ganz ausgefüllt zu
haben mit dem eigenen Ich

An den lieblichen Ufern des Züricher See s wollte der
Vater auf der Heimreise noch einige Tage verweilen Der
Aufenthalt dort gestaltete sich durch liebe Bekanntschaften
die sie machten noch zu einem äußerst angenehmen Be
sonders war dies ein auf Urlaub sich befindender Ritt

meister von Horst welcher vom ersten Tag an Rosinens
Tischnachbar war und sich lebhast um ihre Gunst bemühte
Dazwischen unterhielt er sich aber auch mit dem Vater
sehr freundlich und es fanden sich mancherlei Berührungs
punkte zwischen den Beiden

Die Gesellschaft machte verschiedene Ausflüge zusammen
und auch Rosine fand den Rittmeister als Reisebekannt
schaft betrachtet ganz aigmehm wenngleich sie sich in
nerlich gestand daß sie sich derselben mehr um des Vaters
willen freute da sie selbst eine solche nicht vermißt haben
würde

Ohne hervorragende Kenntnisse oder eine tiefere Bildung
an den Tag zu legen war der Rittmeister ein Mann mit
dem sich ganz gut verkehren ließ sein Aeußeres war hübsch
und dabei gutmüthig und ein wenn auch zuweilen etwas
derber Humor machte ihn zum angenehmen Gesellschafter

Als sie sich nach wirklich vergnügt verlebten Tagen
unterwegs trennten bat der Rittmeister welcher sich in der
Thalheim ganz nahe liegenden Stadt in Garnison befand
die neuen Freunde besuchen zu dürfen was vom Vater
und Tochter freundlich gewährt wurde

In der Mühle angekommen fanden sie Alles im besten
Stand und der Müller wurde dadurch in seinem Vorsatz
von nun an jedes Jahr auf Reisen zugehen noch bestärkt
und trug sich zu Rosinens Belustigung schon jetzt mit
Plänen über das nächstmalige Ziel der Reise

Als Rosine eine Woche nach ihrer Heimkehr aus dem
rebenumrankten Pfarrhäuschen der wahrhaft idyllischen
Wohnung ihrer Freundin nach Hause kam theilte ihr der
Vater mit daß der Rittmeister da gewesen und mit gro
ßem Bedauern sie nicht gesehen zu haben sich verabschie
det habe zugleich aber das Versprechen baldiger Wieder
holung seines Besuchs gegeben habe

Dennoch waren aber Beide sehr überrascht als dies
andern Tages schon der Fall war aber in der Siegesge
wißheit welche selbst anspruchslose Uniformirte aus
zeichnet schien er hiervon nichts zu bemerken und hatte
auch in der That durch sein munteres ansprechendes We
sen den Verkehr rasch und zwanglos wieder angeknüpft

Auf der Reife bietet die Gegenwart so viel Unterhalt



oder das kommende Frühjahr erfolgen sollte Der Ge
währsmann des Berl Tagebl vermuthet daß sich an
den Abgang des Generals von Stichle in nicht zu serner
Zeit die Reorganisation des Ingenieur und Pioniercorps
schließen werde die seit geraumer Zeit erwartet wird und
zu erheblichen Veränderungen führen soll Endlich berich
tet das Blatt daß das Kommando der dritten Feldartil
lerie Brigade an einen württembergischen Offizier über
geht Das Kommando der dritten Feldartillerie Ärigade
hatte bisher Generalmajor von Fessong inne welcher den
württembergischen Generallieutenant von Brandenstein in
der neunten Division Glogau ersetzte

Wie der N Fr Pr aus Gastein berichtet wird
veranstaltete eine Gesellschaft preußischer Kavaliere und
ihrer Gemahlinnen am Geburtstage des Kaisers
Franz Joses ein Diner an welchem auch der General
stabschef der deutschen Armee Graf Walderfee theilnahm
der einen herzlichen Trinkspruch auf den Kaiser Franz
Josef ausbrachte worauf der gleichfalls anwesende Feld
marschalllieutenant Graf Palffy Kapitän der Leibgarde
ans Kaiser Wilhelm II toastirte Schließlich brachte Gras
Palffy wie das erwähnte Blatt berichtet einen Toast auf
den Grasen Waldersee aus ans welchen nicht nur die
deutsche Armee vertrauensvoll blicke sondern auch die
österreichisch ungarische in zuversichtlicher Erwartung er
hoffter Waffenbrüderschaft zum Wohle beider Reiche auf
welchen Trinkspruch Graf Walderfee freundlichst antwortete

Der dreifach gewählte Exgeneral Boulanger will nächstes
Jahr bei den allgemeinen Wahlen in allen Departements
kandidiren Er beabsichtigt vorläufig Frankreich den
Rücken zu kehren und auf einen Monat nach Schweden zu
gehen

Die Franks Ztg läßt sich aus London telegraphi
ren Man spricht hier davon daß unser Kabinet sich mit
dem Gedanken trage den Großmächten zu erklären daß
das ganze südafrikanische Gebiet bis zum Aequator von
England als Eigenthum beansprucht werde Das ge
nannte Blatt bezweifelt selbst die Richtigkeit der Nachricht
selbst wenn es sich nur um herrenlosen Besitz handeln
sollte

Das Wahl Cartell in Halle a S ward von
der Bresl Ztg in ihrer gestrigen Nummer nochmals
in das Bereich der Erörterungen gezogen Daran an
knüpfend bemerkt nunmehr die Nationallib Correspondenz

Ein parlamentarischer Correspondent der Bresl Ztg
kommt abermals auf die Abmachung der Nationalliberalen in
der Stadt Halle zu sprechen welche eben ihrem eigenen
Kandidaten Prof Dr Friedberg einen von den Konservativen
vorgeschlagenen Freikonservativen Herrn Geheimrach von Voß
acceptirten Indem letzterer kurzweg mit dem Prädikat stark
reaktionär belegt wird soll die Absicht der Nationalliberalen

die Geschäfte der Reaktion zu fördern, sonnenklar erwie en
sein Dagegen nimmt sich der erwähnte Korrespondent der
bekanntlich die Stadt Halle im Reichstag vertritt nicht nur
auf das Lebhafteste des bisherigen zweiten Landtagsabgeord
neien für Halle an der als Wilder im Durchschnitt die
liberalen Gesinnungen des rechten Flügels der Deutschfrei
sinnigen bethätigte sondern fügt auch hinzu daß eine An
näherung zwischen Nationalliberalen und Freisinnigen nur in
der Weise denkbar gewesen wäre daß man sich auf Kandidaten
einigte die zwischen beiden in der Mitte stehen Soweit wir
uns erinnern hat aber cerade der deutschfreisinnige Partei
leiter von jeher die entschiedenste Abneigung gegen derartige
farblose Liberale gehabt und als Praktischer Parteimann auch
ganz mit Recht Er zieht es vor daß sich die liberalen Wähler
zum Fortschritt bekennen ebenso wie wir nur ermuntern konnten
diejenigen Wähler nicht außer Acht zu lassen die zur alten
Fahn e des Nationalliberalismus zurückkehren wollen Was
nun aber speziell Halle anlangt so mußte sich eine weitere

ungsstoff daß die Verhältnisse der sich so zufällig zusam
men Findenden selten besprochen werden was in der Re
gel auch den Reiz derartigen Verkehrs beeinträchtigen würde
Heute aber schon stellte sich der Rittmeister anders indem
er unaufgefordert Mittheilungen über fein Leben gab Er
hatte die Eltern frühe verloren und wurde von einem Ver
wandten erzogen welcher nachdem sich Holst kaum in der
Kadettenschule befand plötzlich starb ohne seinen Entschluß
den Jungen in seinem Testament zu bedenken ausgeführt
zu haben Um nicht austreten und einen andern Beruf
wählen zu müssen war Horst nun aus strengstes Haushab
ten angewiesen wurde aber da er sich als tüchtig erwies
rasch befördert und genoß auch persönlich die Gunst seiner
Vorgesetzten Sein Vater hatte einem alten Adelsgeschlecht
angehört die Mutter jedoch war aus einer achtbaren bür
gerlichen Familie von welcher er Wohl wie er lachend hin
zusügte seine ihm oft vorgeworfene Respektlosigkeit vor den
Hochgeborenen ererbt haben werde Er erzählte das

Alles natürlich und interessirte sich nebenbei sehr sür Müller
und Mühle daß er den besten Eindruck in derselben hin
terließ und von da an ein oft und gern gesehener Gast
wurde

Mir fehlt etwas wenn die Woche vorüber geht ohne
daß der Rittmeister da war sagte der Vater eines Tages
zu Rosine wie schnell man sich doch an Jemand ge
wöhnen kann Er sah zu ihr auf die arbeitend neben
ihm saß

Das freut mich herzlich für Dich Vater erwiderte
das Mädchen denn wir Beide vermissen doch unsern gu
ten Wilhelm sehr Heute Nacht hörte ich ihn im Traum
singen wie oft sprach sich Onkel Sebastian bedauernd da
rüber aus daß feine schöne Stimme nicht ausgebildet sei
Wo mag er nur sein und warumMßt er nichts von sich
hören

Ist mir auch unbegreiflich der einzige Brief den wir
erhielten war gar kurz und sprach so wenig über seine
Pläne hoffentlich vergißt er nie daß wir seine Angehö
rigen sind und die Mühle seine Heimath ist verdanken
wir ja ihm Dein Leben Kind Was blickst Du mich so
befremdet an

Einhaltung des noch im Fahre 188S betretenen Weges für die
nationalliberale Partei aus dem einfachen Grunde der Selbst
achtung verbieten Weder das deutschfreisinnig sozialistische
Reichstagswahl Cartell noch die auf der schiefen Ebene des
Radikalismus immer weiter hinabgerathene heutige deutschfrei
sinnige Partei in Halle die es bereits mit jeder radikalen
Partei in den großen Hauptstädten aufnehmen darf konnte den
Gedanken an eine erneute Vereinbarung der Nationalliberalen
mit den fortgeschrittenen Elementen zur Linken aufkommen
lassen

Zu der von der Nationalliberalen Correspondenz
behaupteten Abklärung welche im freisinnigen Lager in
sofern vor sich gehe als die ehemaligen sezessionistischen
Mitglieder der deutschsreisinnigm Partei Fühlung nach
rechts suchten nimmt das Organ des Herrn Rickert
der als Führer dieser Gruppe gelten darf die Danziger
Zeitung das Wort zu folgender Entgegnung

So lange der gemäßigte Liberalismus sich berufen fühlt
selbst die Zuchtruthe zu binden mit der die reaktionäre Partei
ihn im Zaume halten km n so lange werden die sezessionistischen
Elemente der freisinnigen Partei der Versuchung der Ängtie
derung nicht unterliegen Und dos um so weniger als die
freisinnige Partei sich auch zur Zeit nicht in der Gefolgschaft
des Führers der radikalen Negation befindet und als ihre
parlamentarischen Vertreter vollständig im Stande und bereit
sind sich an den Aufgaben der Gesetzgebung in positiv libe
ralem Sinne zu betheiligen falls die nationalliberale Partei
sich demnächst wieder einmal ihrer liberalen Grundsätze erin
nern sollte

Es ist innerhalb der freisinnigen Partei immer der
Auffassung entgegengetreten worden als befände sich die
Partei in der Gefolgschaft des Führers der Radikalen
Negation worunter Niemand anders als Eugen Richter
verstanden werden soll Indem Herr Rickert davon spricht
daß dies zur Zeit nicht der Fall sei giebt er seinen
Gegnern ein Recht zu der Behauptung daß es zu an
derer Zeit wohl so gewesen sein könnte Die Wendung
gestattet aber noch eine andere Auslegung nämlich die
daß eme gemäßigtere Strömung innerhalb der Partei die
Oberhand habe deren Träger bereit sind sich an den
Aufgaben der Gesetzgebung im positiv liberalen Sinne zu
bethätigen

Die Commission für die Ausarbeitung eines deutschen
bürgerlicken Gesetzbuches hat bereits gestern Mittag
ihre regelmäßigen Sitzungen wieder aufgenommen Die Kreuz
zeitung meldete gestern daß die Commission erst am 3 Sep
tember wieder zusammentreten werde

Die von uns bereits erwähnte amtliche Bearbeitung der
deutschen Kriminalstatistik für das Jahr 1836 giebt
wie in früheren Jahren auch iu diesem in einer besonderen
kartographischen Darstellung ein geographisches Bild der Kri
minalität welches den früheren im großen Ganzen entspricht
d h die fast regelmäßige Steigerung der Verbrechen und Ver
gehen von Westen nach Osten ausweist Die geringste Zahl
von Verurtheuten im Verhältniß zur Bevölkerung haben die
beiden westfälischen Regierungsbezirke Münster und Minden
und das daran grenzende Fürstenthum Schaumburg LiPPe die
höchsten Zahlen haben die Bezirke an der russischen Grenze
insbesondere Bromberg und Gumbinnen Die Stärke der Kri
minalität der weiblichen Bevölkerung zu derjenigen der männ
lichen verhält sich was das ganze Reichsgebiet betrifft wie
2 IM es sinkt aber dieses Verhältniß in einem Bezirk Mün
ster bis auf 11 hinunter in einem andern Fürstenthum Schwarz
burg DonserKhau1 steigt es bis auf 36 100 hinauf Die
Kriminalität der juendlichen verhält sich im Reich überhaupt
zu erjenigen der 13 und Jahr alten Einwohner wie
W 100 denn es kommen auf 1 00 000 jugendliche Einwohner
563 auf 100000 erwachsene 1030 Verurcheilte der gleichen Al
terskategorie

ÄÄeMZpWchx REchMleR
Friedrichsruh 22 August Der italienische Botschafter in

Berlin Graf de Launah trifft in Folge einer Emladung des
Fürsten Reichskanzlers hnite hier ein In der Begleitung

Ich dachte des Hügels unter dem der kleine Bruder
liegt das wäre jetzt auch mein Platz Vater wenn wir
nur einstens zusammen sterben könnten unser Jammer
über den Tod theurer Menschen gilt eigentlich zunächst
immer unserer Person daß wir hergeben müssen woran
unser Herz hängt sie selbst haben ja Alles hinter sich
und das Todesgrauen vor dem wir noch stehen über
wunden

Das sind wunderliche Gedanken für ein Mädchen in
Deinen Jahren Rosine die mir Deinem Vater nie kom
men Was wir haben wissen wir aber was uns erwartet
nicht und ich sage Dir nur ich kanns erwarten Von
dem was die Pfarrer den Wandel im Licht nennen
kann ich mir keinerlei klare Vorstellung machen sie lassen
sich auch selbst nicht näher darauf ein aus dem einfachen
Grunde weil sie es selbst nicht wissen Was mir das
Wichtigste wäre wenn es in jenes Land hinüber geht
wie sagte Onkel Sebastian

Aus deß Bezirk kein Wanderer wiederkehrt
Richtig so war s was mir also das Wichtigste wäre

die Vereinigung mit Deiner Mutter so stehen wir da schon
vor dem zweiten Räthsel denn wenn sich auch die Ver
heißung eines Wiedersehens nach dem Tode erfüllt so wird
nirgends verständlich hingedeutet ob Diejenigen welche hier
zusammen gehörten auch drüben vereinigt sind

Du vergißt eine Hauptsache Vaterfiel Rosine ein
nämlich die daß unser irdisches Wünschen abgestreift und

der Geist dem Geiste begegnet So wie wir hier fühlen
und empfinden wünschen und verlangen würden wir wohl
dort durch eine Vereinigung mit den Vorangegangenen nicht

befriedigt werden weil sie unserem an die Erde gebun
denen Sinn nicht entspräche aber im Lichte dort muß ja
unser Blick reiner verklärter sein als in unserem beschränk
ten oft und viel von Zweifeln gestörten Dasein Es
schien bei der Mutter ein seliges Gefühl der Uebergang
Vater denn ihr fast schon gebrochenes Auge strahlte in
überirdischem Glanz als sie uns scheidend Wiedersehen
zurief In jener Weihestunde sahen wir ja Onkel Sebastian
zum ersten Mal beten

Fortsetzung folgt

des Ministerpräsidenten Crispi befinden sich ei Sektionschef
des italienischen auswärtigen Amts sowie ein Sekretär des
Ministerraths Prästdiums

Frankfurt a M 22 August Der Prinz von Wales traf
heute Nachmittag von Homburg hier ein und wiro der heuti
gen Loheugrin Vorstellung im Opernhause beiwohnen

Bern 22 August Der Bundesrath hat den Finanzcnis
weis der Schweizerischen Nirdostbahn für den Bau der Mo
ratoriumslinien genehmigt

Pest 22 August Der Unterrichtsminister Trefort ist heute
Nachmittags kurz vor 2 Uhr gestorben

Rom 22 August Der Esercito kann anderweitigen Blät
termeldungen gegenüber versichern daß bezüglich der Entsend
ung von Verstärkungen nach Massauah und die Wiederauf
nahme der militärischen Operationen im November d I noch
kein Beschluß gefaßt worden sei Ebenso entbehre die Nach
richt von der Entsendung emer militärischen Kommisston an den
Negus von Abyssinien jeder Begründung

London 22 August Die St James Gazette sagt die
Regierung habe Nachrichten über einen ernsteren Aufstand in
Maimena Nordafghanistan erhalten Jshak Khan der Gou
verneur von Balkh solle in die Sache verwickelt sein Von
Herat seien Truppen nach Maimena gesandt morden

New Nork 22 August Im Ohiothal haben heftige Stürme
viele Brücken der Baltimore und Ohiobahn zerstört Die
Landwirthschaft in Maiyland Pennsylvania Virginia und
New Jersey hat großen Schaden gelitten viele Fabriken sind
zerstört auch sollen mehrere Personen ums Leben gekommen
sein An der Ostküste treten ebenfalls heftige Stürme aus

TiMS TtzWKM
Der Kaiser hat im Lause des Dienstags den

Truppenmanövern des Gardecorps zwischen Potsdam und
Spandau beigewohnt und sich darauf nach Bemdiguug
derselben nach Carolinenhöhe begeben woselbst bald nach
dem Eintreffen das Diner stattfand und demnächst auch
das Nachtquartier genommen wurde Gestern Mittwoch
war der Kaiser bei den in den allersrühesten Morgen
stunden wieder aufgenommenen Gefechten auf dem Manö
verfelde anwesend und wohnte den Uebungen bei Gegen
10 Uhr kam der Kaiser an der Spitze der Truppen vom
Manöverterrain nach Berlin und begab sich vom Bran
denburger Thor aus Unter den Linden entlang nach
dem königlichen Schloß um den Tag daselbst zu ver
bleiben Dort empfing der Kaiser den Unterstaatssekretär
im Auswärtigen Amte Grafen Berchem hörte den Vor
trug des General Intendanten der königlichen Schauspiele
Grafen von Hochberg und arbeitete von 11 Uhr ab mit
dem Chef des Civilkabinets Wirkl Geh Rath Lucanus
Später wurde dann noch der General Quartiermeister der
Armee Graf von Walderfee empfangen Soweit bis
jetzt bestimmt gedachte der Kaiser gestern bis zum Abend
in Berlin zu verbleiben und hierauf mit seiner Umgebung
gegen 6 Uhr nach Potsdam zurückzukehren Dort über
nachtet der Kaiser und reist dann Donnerstag früh um
7 Uhr von Potsdam aus mittels Extrazuges über Berlin
nach Küstrin und von dort zu Wagen nach Sonnenburg
um dortselbst der Feier des Johanniter Ritter Ordens zc
beizuwohnen Von Sonnenburg gedenkt der Kaiser be
reits heute Abend nach Berlin zurückzukehren und nicht
wie zuerst bestimmt worden war direkt nach Potsdam
weiter zu reisen sondern nunmehr nach den neueren Dis
positionen im königlichen Schlosse zu Berlin zu über
nachten um am Freitag den Truppenübungen auf dem
Tempelhofer Felde beizuwohnen

Prinz Heinrich von Preußen trifft Donners
tag früh 6 Uhr aus Kiel in Berlin ein und begleitet den
Kaiser nach Sonnenburg Am Abend beabsichtigt Prinz
Heinrich sofort wieder nach Kiel zurückzukehren

Der Prinz Regent von Braunschweig Prinz Alb recht
von Preußen traf Dienstag Abend von Braunschweig
kommend in Berlin ein und stieg in seinem Palais in der
Wilhelmstraße ab Gestern begrüßte derselbe den Kaiser
Nachmittags 4 /z Uhr hat der Prinz Regent mit seinem
Gefolge Berlin wieder verlassen und sich nach Küstrin be
geben Nach Beendigung der Ordensfestlichkeiten kehrt
der Prinz Regent von Braunschweig nach Berlin zurück
um während der nächsten Tage zur Betwohnung der
Truppenbesichtigungen zu verbleiben

Der König von Dänemark sowie dessen Bruder
der Prinz Hans von Schleswig Holstein Sonderburg
Glücksburg statteten gestern Mittag dem Prinzen von
Wales einen Besuch in Homburg v d H ab Wie es
heißt beabsichtigt der König sich Freitag den 24 d M
zu einem Gegenbesuch bei Sr Majestät dem Kaiser nach
Berlin zu begeben und am Sonntag nach Wiesbaden zu
rückzukehren Die Rückkehr nach Kopenhagen soll nach
den bisherigen Dispositionen am 5 September erfolgen

Nach dem Hofbericht trifft der König von Dänemark
am Freitag Abend 8 Uhr 55 Min von Wiesbaden kom
mend mit seiner Begleitung auf der Anhaltischen Bahn
in Berlin ein und nimmt für die Zeit seiner Anwesenheit
in Berlin im Königlichen Schlosse dortselbst Wohnung

Der Dank des Kaisers Der englische Schrau
bendampfer Cato aus Hull nahm am 2 April 1887
die schiffbrüchige Mannschaft des auf der Höhe des Horn
Reef Leuchtschiffes gescheiterten deutschen Schooners Al
fred aus Papenburg auf Für diese menschenfreundliche
Handlung sind der Kapitain der Steuermann und drei
Seeleute des genannten Dampfers nunmehr vom deutschen
Kaiser reich belohnt worden Der Kapitän erhielt eine
goldene Uhr der Steuermann ein Telescop und jeder der
drei Seeleute ein Geldgeschenk von 100 Mark

Als Fürst Bismarck sich zum Empfange Crispis
in Friedrichsruh nach dem Bahnhofe begab brachte die
Sekunda des Lüneburger Gymnasiums die dort anwesend
war dem Reichskanzler ein Hoch aus Fürst Bismarck
sprach wie die K Z berichtet den begleitenden Lehrer
an der auf eine Frage des Fürsten erklärte er sei Lehrer
der alttlassischen Philologie Der Fürst bemerkte darauf



er halte die alten Traditionen des Gymnasium
Wesens hoch

Stockholm 22 August Nach den nunmehr ge
troff enen definitiven Dispositionen wird der König be
gleitet von dem Oberkommandanten von Stockholm Gra
sen Lagerberg dem Kabinetsselretär Bildt dem Chef des
norwegischen Kadettenkorps Hofmarschall Frölich dem
Oberstlieutenant Harmens am 30 d M in Warnemünde
eintreffen und sich von dort aus direkt nach Berlin be
geben von wo derselbe am 3 September hierher zurück
zukehren gedenkt

Beim diesjährigen Kaisermanöver welches Mitte
September in der Gegend zwischen Hemersdors und Münche
Gerg stattfinden soll werden ganz bedeutende Truppenmassen
auf einem verhältnismäßig kleinen Flächenraum kcmzentrirt
werden An de drei Haupttagen 17 18 und 19 September
werden sich das Gardekorps und das dritte Armeekorps
in der Gegend von HeinerSdors gegenüberstehen und in den
dazwischen liesenden Nächten Bivouaks beziehen Bei etwaiger
ungünstiger Witterung würden aber sämmtliche oder ein Weil
der Truppen in den umliegenden Ortschaften ein nothdürftiges
Unterkommen zu suchen haben und zur Beschaffung dieser
Nothquartiere erläßt jetzt der Laxdrath in einer längeren Be
kanntmachung die betreffenden Bestimmungen Gleichzeitig
wird darauf aufmerksam gemacht dsß zur Wahrung an Ent
schädigungsansprüchen für Flurschäden es erforderlich ist daß
die vorzugsweise zu schonenden Ländereien Naps Rüben Kar
toffeln Luzerne Scradella und zum Samentragen bestellte
Felder sowie solche Ländereien deren Bestellung mit kostspie
ligem A bau ür den Laien bei flüchtiger Betrachtung nicht
ohne Weiteres zu erkennen ist schon vor Beginn der Truppen
übungen durch aus lange Stangen befestigte Strohwische Wie
pen gehörig kenntlich gemacht werden Insbesondere sind aber
die mit Tabakpflanzen bestellten Felder deren Betreten den
Truppen unbedingt unterlagt ist sowie junge Holzanpflanzun
gen in gleicher Weise zu bezeichnen Die Einquartierung in
den Dörfern wird ganz enorm sein und die gewöhnliche Zahl
in den meisten Ortschaften übersteigen Zur Verpflegung der
Truppen werden in Fürstenwald Müncheberg Seelow Pe
tershagen Steinhöfel Trepnitz Hoppegarten und Neuharden
berg Manövermagazine angelegt werden

Der Aufenthalt der kaiserlichen Prinzen in Ober Hof
geht mit Ablauf dieses Monats zu Ende

An die Adresse der kaiserlichen Prinzen in
Ob er Hof kommen täglich Kisten und Packete mit Blumen
Eßwaaren und Spielzeug an doch werden wie man wohl
in bestimmter Absicht mittheilt alle diese Geschenke ohne
Ausnahme zurückgesandt Am Freitag voriger Woche versuchte
der kleine Sohn eines Sonneberger Fabrikanten welcher in der
Absicht ein Spielzeug zu überbringen nach Osterhof gekommen
war dem Kronprinzen bei dem Morgenspaziergange einen
mechanischen Feuerwehrmann welcher an einem Faden in die
Höhe klettert zu überreichen Der Kronprinz wollte denselben
auch mit Dank annehmen wurde jedoch von seiner Begleiterin
bedeutet dies zu unterlassen da in keinem Falle Geschenke an
genommen werden

Der Abschluß der Stadt Hauptkasse von Ber
lin für das Rechnungsjahr 1 April 1837 83 ist als ein sehr
günstiger zu bezeichnen Der Ueberschuß beziffert sich auf
3,825,720,83 Mk, derselbe ist gegen den des Vorjal res welcher
2,414,VLS,97 Mk betragen hat um 1 411,651,86 Mk höher

Final Abschlusse der Stadt Hauptkasse hat die Ge
sammt Einuahme derselben einschließlich des Bestandes dersel
ben ult März 1887 im Betrage von 5,996,408,37 Mk betra
geu 71,962,601,13 Mk die Gesammt Ausgabe einschließlich des
Ueberschusses ans dem Rechnungsjahre 1 April 1886187 mit
2,414,068,97 Mark dagegen 64,339 399,25 Mark so daß ult
Marz 1888 ein Bestand von 7,623, 01,39 Mark verblieben ist
Von die,ein Betrage ist der die Einnahmereste mit 6,307,039,73
Mk übersteigende Betrag der Ausgabereste mit 10,104,520,79
Mk alw 3,797,481,06 Mark reservirt so daß für das Rech
mngszahr I April 1887183 ein Ueberschuß von 3,825,720,83
Mark verbleibt

Binnenfchifffahrts Kongreß Frankfurt a M
22 August In der heutigen allgemeinen und öffentlichen
Sitzung des Bmnenschifffahrts Kongresses wurde der Be
schluß der ersten Sektion angenommen welcher betont daß
imch die Regulirung und Kanalisirung der schiffbaren
Msse eine wesentliche Hebung des Binnenschifffahrtsver
kehrs veranlaßt worden sei Das steigende Verkehrsbe
Nrfniß und das Interesse der Volkswirthschaft fordern die
Weitere Verbesserung der Flüsse und ihrer Einrichtung für
die Schifffahrt Im weiteren Verlauf der Sitzung be
schloß der Kongreß eine umfassende Statistik über Binnen
schifffahrt zu schaffen und setzte hierzu eine Kommission
ein bestehend aus Marshal Stevens Manchester für Eng
land de Mas Auxerre für Frankreich Pollack Aussee
für Oesterreich Conrad Haag für Holland de Reave
Brüssel für Belgien v Sytenko Petersburg für Ruß

land Bompiani Rom für Italien Schlichting Charlot
tcnburg für Deutschland Richert Gothenburg für Schwe
ben Die Kommission tritt sofort zusammen

Zu der Eröffnung des neuen BahnhofesinFrank
furt a M schreibt die Frkf Ztg Der neue Bahnhof ist
der Hauptsache nach ein Werk der Staatsbahn Haben auch
militärische Gründe bei der Anregung des Plans eine große
Rolle gespielt so ist doch bei der Ausführung für alle Ver
khrsintercssen in ausreichendem Maße Sorge getragen worden
Das Werk ist daher in seinem Wesen eine Schöpfung der, staat
lichen Verkehrspolitik Bedenkt man noch daß diese Schöpfung
so fern vom Mittelpunkt des Staats liegt so wird man nicht
umhin können in der weitschauenden und aller Engherzigkeit
abholden Politik welche zu solchen Ergebnissen sührt einen
neuen Triumph des Staatsbahnsystems zu erblicken und man
wird diesem seine warme Anerkennung nicht versagen dürfen
Wenn jetzt der Staat ein Werk geschaffen hat das auf viele
Jahre hinaus den Erfordernissen der Verkehrsentwickelung
genügt so darf sich die Stadt wohl ein Beispiel daran nehmen

Die Stadt München begeht die Sedanfeier schon am
1 September weil Generalfeldmarschall Moltke diesen Tag als
eigentlichen Siegestag bezeichnet hat ebenso begeht der Wahl
Verein des zweiten Berliner Reichstags Wahlkreises der alljähr
lich eine große Feier auf dem Bock veranstaltet das Sedankest
bereits am 1 September

Die feierliche Eröffnung der neuen Marineakademie is
Kiel wird Mitte September durch den Kaiser vollzogen

Der von Sr Maj dem Kaiser dem Württemberg
vischen Hose zugedachte Besuch wird der Vofs Ztg zu
folge voraussichtlich in Friedrichshafen abgestattet werden

Freiburger Blätter melden ein Pariser Anwalt habe
sich erboten die Vertretung der in Belsort gemißhandelten
Studenten in deren Klage gegen die Stadtgemeinde Belfort

uf Schadenersatz zu übernehmen Die Vollmacht der Studen
ten sei bereits nach Paris abgegange

Wiener Meldungen halten die Nachricht daß Kronprinz
Rudolf von Oesterreich Pathen stelle beim jüngsten kaiser
lichen Prinzen vertreten werde für irrig

Die Postbeh örden liefern nicht mehr Briefe aus
worauf Jemand der Meistertitel beigelegt wird
ohne daß dieser dem Betreffenden zukommt sagt
die Baugewerks Zeitung Das klingt ganz unglaublich
Möglich daß ein vereinzelter derartiger Fall vorgekommen ist
dann aber kann es sich nur um einen Uebergriff eines einzel
nen Beamten handeln Bisher hat die Post em gewisses Voint
d honneur darein gesetzt auch bei mangelhafter oder ungenügen
der Aufschrift der ihr anvertrauten Sendungen dieselben zu
bestellen Und jetzt sollte die Bestellung blos deshalb unter
bleiben weil dem Adressaten auf der Adresse ein Titel beige
legt wird der ihm möglicherweise nicht zukommt

Zum Räuberwesen in der Türkei meldet die
Corr de l Est aus Saloniki Ein türkischer Bey wurde

am 12 d M aus seinem Gute Doeran nächst Guev
ghüli im Vilajet Saloniki von Räubern festgenommen
und entführt Der Anführer der ungefähr 15 Mann
starken Bande die insgesammt bulgarischen und albanesi
fchen Stammes sind ist ein gewisser Jonous Dheca
Die Briganten haben bereits das Löjegeld welches sie für
die Freilassung des Bey verlangen bekannt gegeben Sie
wollen sich mit 2500 türkischen Pfunden begnügen In
fanterie und Kavallerieabtheilungen sind nach verschiede
nen Oertlichkeiten des Vilajets abgegangen um die Ver
folgung der Räuber energisch zu betreiben

Ein gewissenloser Metzger In eine wohlverdiente
empfindliche Strafe nahm am Sonnabend die Strafkammer zu
Elberield einen Metzger welcher sich schwer gegen das Nahr
ungsmittelgesetz vergangen Derselbe hatte das Fleisch einer
verendeten Kuh im Gewicht von über 200 Kilogramm unter
dem Borgeben es nur als Hundefutter benutzen zu wollen
angekauft und es fodann in höchst gewissenloser Weise bis auf
einen Rest von 90 Pfund anderweitig veräußert Als die Poli
zei bei dem Metzger welcher schon lange in dem Rufe stand
schlechtes Fleisch anzukaufen Haussuchung abhielt fand sie
jenen Fleischrest in ganz ekelhaftem Zustande in drei Betten
versteckt vor Das Fleisch war nach ärztlichem Gutachten in
höchstem Grude verdorben und der Genuß desselben der Gesund
heit höchst schädlich Die Strafkammer verurtheilte den übri
gens schon einmal wegen eines gleichen Vergehens bestraften
Metzger zu vier Monaten Gefängniß und verfügte zugleich die
Veröffentlichung des Urtheils

Der Stand der Reben ist bis jetzt im Ober Elsaß
trotz der so langen ungünstigen Witterung ein vorzüglicher
die Rebstöcke hängen überall so voll datz man einen reichen
Herbst erwartet Mit ziemlicher Sicherheit wartet man auf
ein baldiges Sinken der W iupreife In der Nähe von
Lutterbach zeigte sich im Anfang des Sommers wieder ein Reb
laushesrd doch wurden gleich die umfassendsten Maßregeln zur
Ausrottung desselben getroffen Alle Obstsorten sind im Ueber
fluß gewachsen

E in bedeutendes Schadenfeuer brach Dienstag
Abend gegen 10 Uhr in dem Haufe Markusstraße 20 in Ber
lin aus Im Hinterhause befindet sich die Weberei und Woll
waaremabrik von Munzert in welcher das Feuer ausgebrochen
war welches auch sehr bald das Wolllager ergriff und auch in
die im Vorderhause belesenen Wohnungen eindrang Zwei
Schlauchleitungen wurden durch die Treppen hinaufgeleitet und
gaben direkt Wasser in die raucherfüllten brennenden Stock
werke Der Sappeur der 3 Leitung erstieg die auf der Straße
aufgestellte große Maschinenletter er hatte die Ausgabe das
brennende Dach abzulöschen Von dem Hose aus wurde end
lich ein weiterer Augriff mit Hakenleitern unternommen Feuer
mann Ehartron wurde auserseben hier als Sappenr vorzu
gehen Als er in dem dritten Stockwerk in voller Thätigkeit
war schlug Plötzlich aus einem Fenster des zweiten Stocks eine
mächtige Stichflamme empor und traf den Unglücklichen dem
das rechte Bein und die rechte Hand über und über mit Brand
wunden bedeckt wurden Zu seinem Glück verließ den Braven
nicht die Geistesgegenwart hätte er die Leiter losgelassen der
Sturz durch das Flammenmeer wäre sein sicherer Tod gewesen
So gelang es ihm noch mit Aufbietung aller Kräfte den Lei
tergang hinabzugehen Gleichfalls Brandwunden und zwar
am Fuß erlitt der Oberfe ermann Eantignon während der
Feuermann Eitner sich den Daumen zerquetschte Um 1 Uhr
Nachts war die eigentliche Löscharbeit beendet

Zwischen Himmel und Erde Eine aufregende Szene
ereignete sich Dienstag Nachmittag auf einem Neubau der Bir
kenstraße in Berlin Der Dachdecker H war daselbst mit Ar
beiten an einer Dachrinne beschäftigt und hatte sich nach Vor
schrift einen Strick um den Leib gebunden Bei der Arbeit
beugte sich H über den Dachrand als er wahrscheinlich von
Schwindel erfaßt mit jähem Aufschrei in die Tiefe stürzte Zum
Glück war das Seil mehrfach um den Schornstein geschlungen
und hielt fest der Dachdecker schwebte in der Höhe des zwei
ten Stockwerks zwischen Himmel und Erde unfähig sich selbst
zu helfen Zum Unglück waren die übrigen Arbeiter in der
Vorderfront des Hauses beschäftigt während H nach dem
Hofe zu hing Zehn Minuten lmig schwebte der geängstigt
Mann zwischen Himmel und Erde bis mehrere über den Hof
gehende Personen den Verunglückten gewahrten und ihm da
durch Rettung brachten daß sie ihn mittelst Haken von den
Fenstern des zweiten Stockwerks auS in das Haus hineinzogen
Es stellte sich heraus daß die Hilfe im letzten Augenblick ge
kommen der Strick an welchem H gehangen war durch die
Erschütterung das Gewicht des schweren kräftigen Mannes
durch die fortwährende Reibung an der scharfen Dachrinne und
an den Backsteinen des Schornsteins fast durchgescheuert nur
noch weniger Minuten hätte es bedurft und das Seil wäre
durchgerissen und H herabgestürzt

UWWßMeKÄsr
Die Königliche Uuiversitiits Bibliothck ist bis auf Weiteres von heute ab

täglich geöffnet von 9 bis 1 Uhr In den beiden letzte Dienststunden
werden Bücher expedirt

U i Schlaraffia Jeden Freitag im PsSlzer Schiekgrave Mühl graben
von K U Al an Kegel

Sanaria Halle a S
Hall Zitherlranz Peter s Restaurant

Postverein Ab 3 im Reichskanzler
Phyfikalisch techuischerMüv Bereinslokal Goldene Kette alter Markt Ab 3
Hall Bieqcle Slub Sitzung Vereins und Uebungsfahren 8j Uhr Abends

in Prinz Carl
Stenograph Berein ach Stolze Ab 8 Sitzung und Nebmigsab im Cafe David
Gesangverein Sängerlreis Ab 8 10 Uebungsstunde kl Klausstr 8
Deutscher Männer Gesangverein 8 11 Uhr im Restaurant zum Eiskeller
Gesangverein MHrthe Ab 8 Uebungsstunde im Paradies
Lither Slub Alpenrose Ab j9 Uebungsstunde in den Drei Schwänen
Turnt crew Ule Turnstunde in der städt Turnhalle
Kegel Club Mter Schwede Ab 8j in Bölke s Restaurant
Segelratten Ab 8 im E Danneberg schen Restaurant

Synagogen Gemeinde
Freitag den 24 August Abends 6 /t Uhr Gottesdienst
Sonnabend den 25 August Vormittag 8V Uhr Gottesdienst

Berliner Börse vsm 2S August
Das Geschäft an der heutigen Börse war ur in Russe

Ungarn und Egyptern sowie in ostpreußischen und mecklen
burgischen Eisenbahnwerthen v n einigem Belang doch waren
auch Montanwerthe bei steigender Tendenz fest und belebt
Im Uebrigen trat durchweg eine große Zurückhaltung zu
Tage und blieb demnach die Tendenz bis zum Schlüsse ge
drückt

ProSnttenbSrse Berlw 22 Anzust Weizen fester lok ISS bis 18 M
September Oktober 176,50 is 173,50 bis 178 M Roggen loko ruhig
Termine anziehend loko 124 bis 143 September Oktober 143 7S
bis 143,50 dis 144 20 b s 143 7S M Hafer loko still Termine höher
loko IIS ki 148 M Sepiember Okt ber 113,25 bis 150 M Gerstefest
loko 118 ns 185 M Rü böl matter loko ohne Faß M Sep
tember Oktober Sb,31 56 M Petroleum lokoM Spiri
tus loko nnd Termine begehrt und höher mit 50 Vi Verbrauchsabgabc lok
ohne Faß 52,60 is 52,90 M September Oktober 52,2g is 52,60 mit 70
W Verbrauchsabzabe loko ohne Faß 32 90 M September Oktober 32,7 bi
33 M Mehl Weizenmehl 00 25,25 bis 23,25 M 0 23,25 bis 21,25
M Roggenmehl 0 19,25 bis 18,25 M 0 und 1 20 50 bis 19 25 M

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt
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Mr Monat September
Günstige Gelegenheit zur Bestellung eines

KSONWGWRGW
auf das

Berliner Tageblatt
und

mit Effecten Verloosnngsliste nebst seinen werthvollen Separat Beiblättern
Jllustr Witzblatt belletrist Sonntagsblatt Deutsche Lesehalle
feuilletonist Beiblatt Der Zeitgeist Mittheilungen über Landwirthschaft

Gartenbau und Hanswirthschaft

Im Roman Feuilleton erscheint im September eine reizende Novelle von

D Frau RegineX
Die Auffährungen der bedeutenden Berliner Theater werden

in den
Theater Feuilletons von Vr

einer eingehenden Beurtheilung gewürdigt während unter Mitarbeiter
schaft gediegener Fachautoritäten auf allen Hauptgebicten als Lite
ratur Kunst Astronomie Chemie Technologie und Medizin

im Berliner Tageblatt regelmäßig

werthvolle Original Feuilletons
erscheinen die in den betreffenden Interessentenkreisen eine besondere Beachtung finden

Prämiirt Ä88 Berlin
Züüpts

Grofze Nlrichstr M M MMIvi gegenüber Cafe Peter

zur ersten Stelle in Posten von wenigstens Mark 30000 auf Hausgrundstücke in vor
züglicher Lage Halle s zu 4 /g Zinsen und unter Garantie längerer Unkündbarkeit werden

vermittelt durch HVllikvIn Schtvetschkestra e I I

vormals I
Halle a S Spiegelgasse IS Part

Ivi S4
8vI R eI l vL O

Vormittags Abends nd Siv

1

Das vrliovr hat catvii wovon mehr als 4 ZS i il5über das ganze Deutsche Reich und im Auslande verbreitet sind daher
anerkannt das

mckWMsMte MeixMM vevkMM

Freitag den 24 August

Vll MoimomMs Vollvvrd
im MOFMUGT

Karten sind an der Kasse vorzuzeigen

Anfang Vs Uhr Ne
Heute Freitag den SÄ August von Abends 8 Uhr an

Entree frei D HVelsi

Vssvkttts vtISsm L
Durch Uebernahme eines Fabrik Etablissements

bestehendes Geschäft
in Berlin bin ich gezwungen mein hier

schnellstens aufzulösen
Mein ganzes Waaren Lager bestehend in

WSTSWGM 5MÄ MWMGZRGM MÄMOGlMs schwarzen mW fgrbigM
C OKÄTSSWG VÄOK SIK W Wolle Md Seide

9 TlW Gr GGZLGS 9 G KW VU AGOt

UNd MGstelle ich von heute ab zum schleunigen

Ausverkauf
und biete dadurch die günstigste Gelegenheit zum WrDeiDEW Ms wis sie wohl
noch nie geboten worden ist

Das umfangreiche Lager enthält nur Artikel und ist bereits mit
einem großen Theil von für die kommende

ausgestattet
ZV Unter den früheren Verkaufspreisen find die bedeutend redneirten Mus

verkaufs Preife auf jedem Gegenstand deutlich vermerkt

Kusiav I Iaekmsnn

NZs II G M v

I Köchinnen Stuben Haus u Kin
dermäochen für Küche und Hausarbeit

werden gesucht und nachgewiesen durch

große Ulrichstraße 4

Ein kautionsfähiger junger Mann
sucht Stellung als Bote oder Kutscher
Offerten abzugeben Harz 37 Part rechts

Wohnung,
mit Balkon in der 2 Etage zum 1 Oktober
zu vermiethen Zu erfragen

Geiststraße SS
2 Wohnungen je 3 Stuben 3 Kammern

Küche u Zubeh zum 1 Oktober zu ver
miethen Lessingstr ZS I Z
F möbl Zimmer verm sof Bölberg 2 II l

Die
befindet sich BrMWswarts Ks IG
Lösen von Marken für den folgende T g
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreiche e
Portionsnzahl stets vorräthtg sein wird

Die Besw tl TAH d WsleAkÄGe
Allen Freunden und Bekannten die trau

rige Mittheilung daß

todt ist M

Kasseler Rippespeer
Melknochen v jungen zarten

Schweinen
empfiehlt

ill Hoflieferant
MiMM Leipzigerstr 7S

Prima Dachpappen
in allen Stärken auch Schiefernnterlags
pappen sowie Deckleisten Streife
auch Asphalt und Klebstoff offerirt bil
ligst

grosze Steinstratze St

Sonntag den 26 Ang er Vorm 11 Uhr
Versteigerung der Pferdeausrüstungen vom Historischen Festzuge
des XI Mitteldeutschen Bundesschießens Halle a S bei Herrn Universitäts Stallmeister
ü SvKrviVvr Barfüfterstra e IS

Möbel verkauft Sopha Stühle gr
u kl Tische Waschtische Schreibpulte
im Ganzen oder einzeln gr Wallstr IS

Z bis 3 Thlrzur sichere Hypothek zum 1 Oktbr
d Js zu leihe gesucht Offerten unt

it S66S an A rvlc ck
erbeten

Ein tüchtiger Hans Mm rer wird ge

sucht Harz 40Mehrere tüchtige Mädchen mit guten
Büchern suchen 1 Oktober Stellen durch

Frau I r kleiner Schlamm 1
Köchinnen u and tücht Dienstmäd

chen bei höh Lohn für ff Häuser gesucht
durch Frän Volkr Bölbergaffes

VorSSusige Anzeige
DasweltbcrühmteOriginal

Theater

MONZGMX
nicht mit schwachen Nach

ahmungen zu verwechseln
welche durch Führung einer
singirten ähnlichen Nach

ahmungs Firma das Publikum zu tau
scheu suchen trifft in einigen Tagen in

I Halle ein um kurze Zeit auf dem Noß j
z platze in einem großen elegant eingerich

teten Theater seine berühmten Vorstell
ungen zu geben Alles Nähere späteres
Ankündigungen

Victoria Theater
Freitag den S4 August 1888

Gastspiel des Fräulein Ot r
Steffen Langer aus Glogau

Original Lustspiel in 5 Akten

Todes Anzeige
Heute Morgen 10 Uhr entschlief sanft

nach kurzem Krankenlager unsere liebe
Schwester Tante und Großtante

Frl I il
im Alter von 74 Jahren

Um stilles Beileid bitten
die Hinterbliebenen j

Halle a S den 23 August 1833
Für den dakttoneven und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Holle Plötz sche Buchdruckerei N NlctschMSN r U

Expedition des Hakle MM Tageblattes GrGe MichstmHe W gevMet von Uhr Morgens bis Uhr AöR ds
Hierzu 1 Beilage
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